






Liebe Frieda,





jetzt ist schon wieder ein Jahr vergangen seit dem letzten Weihnachtsbrief an Dich und wie Du weißt, ist sehr viel in diesem Jahr passiert. Ob der Umzug in das neue Heim, der Urlaub in Dänemark, die neuen Arbeitsstellen oder wie zuletzt der Abschied von dem Auto mit dem wir Dich aus Bremen abgeholt haben – Du hast uns bei allem begleitet und schützend Deine kleine Pfote über uns gehalten. Wie vor ein paar Wochen zum Beispiel, als die Trude ein Loch im Zaun fand und Du dafür gesorgt hast, dass kein Auto die Schnellstrasse entlang fuhr als sie dort ein bisschen spazieren ging.  Hast dafür gesorgt, dass alle Schrammen, Katscher und kleinen Augenkratzer bei Lotti und Trude gut verheilten und dass wir uns in dem neuen Heim wohl fühlen und ein neues Zuhause gefunden haben. Und hast das Auto bis vor die Haustür geschoben, statt es auf der Autobahn in voller Fahrt kaputt gehen zu lassen.





Liebe Frieda, die Zeit schreitet unablässig voran und gerade die äußeren Veränderungen wie Wohnung, Auto und Arbeit lassen uns das merken. Und so langsam nimmt die Zeit die Bitterkeit und die Trauer von den Erinnerungen an Dich und lässt diese Momente immer schöner leuchten und funkeln. Momente, die uns daran erinnern wie viel wir doch mit Dir in diesem Jahr erlebt haben und erleben durften. Momente, die uns keiner mehr nehmen kann und die wir wie Schätze in unseren Herzen hüten, wo sie wie kleine Sonnen leuchten. Und sie leuchten am hellsten in den Augenblicken, wo wir Dich vermissen.





Und trotz das die Zeit vergeht, denken wir immer noch jeden Tag an Dich und hoffen, dass Du uns auch im nächsten Jahr begleiten und beschützen wirst. Wir werden es mit Sicherheit brauchen.





Dein Herrchen und Frauchen




















